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Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Oberbürgermeister der Stadt Potsdam wird beauftragt, bis Dezember 2001 eine 
Brandschutzbedarfsplanung für die nächsten fünf Jahre vorzulegen. Diese soll darstellen, welche 
qualitativen Anforderungen an die Arbeit der Feuerwehr in der Landeshauptstadt Potsdam gestellt 
werden, so z.B. nach welcher Hilfsfrist die Feuerwehr mit welchen Funktionen am Einsatzort ist. In 
der Brandschutzbedarfsplanung soll ebenfalls dargestellt werden, wie sich die Personal- und 
Investitionskosten in diesem Bereich entwickeln. Des weiteren sollen in ihr die Risikobereiche des 
Stadtgebietes verzeichnet sein und Vorschläge zum präventiven Brandschutz gemacht werden.  

 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS 
Nr.: 

  Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 

Eine Brandschutzbedarfsplanung bietet die Möglichkeit, frühzeitig Problemgebiete zu erkennen 
und diese auf dem Weg der Stadtplanung zu entschärfen. Ebenso ist es notwendig, die 
gewünschten und notwendigen Standards der Feuerwehren in der Stadt zu definieren und diese 
durch eine entsprechende Finanzplanung abzusichern. 

 
 
 
 
 


